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TERMINE IN
HATTEN

HEUTE

VERANSTALTUNGEN

Kirchhatten
19.30 Uhr, Rathaus, Ratssaal:
Chansonabend, Bremer Klein-
kunstensemble

NOTRUF

Polizei Tel. 110; Feuerwehr/Ret-
tungsdienst Tel. 112; Giftnotruf
Tel. 0551/19240; EWE Strom
Tel. 0800/0600606, Gas Tel.
0800/0500505; OOWV Wasser
Tel. 04401/6006

APOTHEKEN-BEREITSCHAFT

Oldenburg
City-Apotheke: 9 Uhr, Neue
Donnerschweer Straße 30, Tel.
0441/38038488
Wittemoor-Apotheke: 9 bis 23
Uhr, Hunoldstraße 62, Tel.
0441/506233

ÄRZTE-NOTDIENST

Notfall-Rufnummer: 116 117
Oldenburg
Bereitschaftsdienstpraxis: 16
bis 23 Uhr Sprechstunde; Rufbe-
reitschaft: 15 bis 7 Uhr, August-
straße 16, Tel. 0441/75053

BILDUNG

Sandkrug
VHS im Bahnhof: 9 bis 12.30
Uhr, Bahnhofsallee 1

GEMEINDEVERWALTUNG

Hatten
Kirchhatten
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, 13.30 bis 17.30 Uhr,
Hauptstr. 21, Tel.
04482/922/222
Sandkrug
Bürger-Service-Büro: 7.30 bis
12 Uhr, Gartenweg 15, Tel.
04482/922-280

KIRCHENBÜRO

Kirchhatten
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr
Sandkrug
Ev. Kirchenbüro: 9 bis 12 Uhr

MÜLLABFUHR

Hatten
Wertstoffsack: Hatten 1

ENTSORGUNG

Hatten
Grünabfall-Sammelstelle: 14
bis 17 Uhr, Sandkruger Straße

SOZIALE DIENSTE

Sandkrug
Hatter Büfett: 14 bis 17 Uhr, Le-
bensmittelausgabe für Bedürfti-
ge, Ludwig-Erhard-Straße 2

WOCHENMARKT

Sandkrug
Auvers-le-Hamon: 14 bis 18 Uhr

KONTAKT

Hatten
Redaktion: Werner Fademrecht (fa)
04407/9988 2731, Huntestraße 4,

26203 Wardenburg, Telefax
04407/9988 2739,

e-mail:
red.hatten@nordwest-zeitung.de

Anzeigenberatung: Thomas Koscheike
04407/9988 4910,

Andreas Alsmeier 04407/9988 4920



Keine einfache Lösung in Sicht
FLÜCHTLINGSDEBATTE CDU-Kreisparteiausschuss diskutiert im Deutschen Haus mit Bürgern

Die Erstaufnahme von
Asylbewerbern müsse
deutlich beschleunigt
werden, so eine Forde-
rung. Das gelte auch für
ihre Rückführung.

VON WERNER FADEMRECHT

KIRCHHATTEN – „Schöngere-
det“, dieser Begriff fällt am
Donnerstagabend im Hotel
„Zum Deutschen Hause“
mehrmals vonseiten der Zu-
hörer. Gemeint ist die Be-
schreibung der Situation in
Deutschland und der Proble-
me, die der Flüchtlingszu-
strom noch bringen wird. Der
Vorwurf der Bürger geht an
die Politiker im Bund und die
Bundeskanzlerin im Speziel-
len.
Aber auch an Björn Thüm-

ler, den CDU-Landtagsfrak-
tionsvorsitzenden, der die
Flüchtlingsproblematik in-

nerhalb seiner Fraktion zur
Chefsache erklärt hat. Thüm-
ler verteidigt die Politik der
CDU auf Bundesebene, nicht
ohne gegen die seiner Mei-
nung nach schwache Leistung
der SPD/Grüne-Landesregie-
rung in Niedersachsen zu sti-
cheln. Nein, es gebe keine ein-
fache Lösung, wie sie sich
mancher Deutsche wohl er-
hoffe. Alle Schuld auf die Hal-
tung der Bundeskanzlerin in
der Asylpolitik zu schieben?
„Könnte man machen, löst
aber das Problem nicht.“ Ein-
fach die deutschen Grenzen

dicht machen, so wie es die
Ungarn getan haben? Das
scheitere allein schon an feh-
lenden Grenzschützern, so
Thümler. Um dann etwas
Grundsätzliches hinzuzufü-
gen: „Es gibt keine einfachen
Lösungen in der Flüchtlings-
krise. Wir reden hier von einer
europäischen Herausforde-
rung.“
Den Vorwurf aus dem Krei-

se der etwa 50 Zuhörer, die zur
öffentlichen Versammlung des
CDU-Kreisparteiausschusses
gekommen sind, die deut-
schen Politiker vermittelten

ein Gefühl der Hilflosigkeit
und spielten damit Parteien
mit angeblich schnellen Lö-
sungen in die Hände, lässt der
Landtagsabgeordnete nicht
stehen. Europa sei dabei, die
nordafrikanischen Grenzen zu
stabilisieren und auch die Tür-
kei gelte es als „Pfropfen auf
der Flasche“ einer unge-
bremsten Einwanderung aus
Syrien, Afghanistan und Pakis-
tan zu unterstützen.
Wichtig sei jetzt, so Thüm-

ler, dass auch die Bundeslän-
der ihrer Zuständigkeit bei der
Rückführung abgelehnter

Asylbewerber nachkommen.
Als er Zahlen nennt, geht ein
Raunen durch den Saal: der-
zeit sind demnach etwa
60 000 Asylbewerber dezent-
ral in niedersächsischen Kom-
munen untergebracht. 20 000
seien eigentlich ausreise-
pflichtig, in 15 000 Fällen gebe
es aber eine Duldung. Von
den verbliebenen 5000 n seien
im Oktober faktisch nur 89
Flüchtlinge abgeschobenwor-
den, 600 weitere gegen eine
Zahlung von 1800 Euro pro
Person freiwillig ausgereist.
Thümler sieht nur einen

Weg: Asylbewerber aus dem
Westbalkan „zügig zurück-
bringen“, Erstaufnahme und
Gesundheitscheck deutlich
beschleunigen – und die
Flüchtlinge integrieren.
„Unsere Sprache und unsere
Werte vermitteln.“ Den Deut-
schen könne das gelingen,
denn die Hilfsbereitschaft der
Menschen sei beeindruckend
und überall zu spüren.

Diskutierten mit ihren Zuhörern über die Flüchtlingspolitik: die CDU-Politiker Björn Thümler,
Ansgar Focke, Astrid Grotelüschen und Bernhard Collin (von links). BILD: WERNER FADEMRECHT

Neue Bücher für Sandkrugs ganz junge Leser
SPENDE Förderverein der Grundschule unterstützt Gemeindebücherei

SANDKRUG/FA – Der Förderver-
ein der Grundschule Sand-
krug unterstützt die Gemein-
debücherei am Sommerweg
mit einer großzügigen Sach-
spende. Die Vorstandsmitglie-
der Maren Nieper und Sandra
Witte überreichten am Don-
nerstagvormittag – einen Tag
vor dem bundesweiten Vorle-
setag – insgesamt 50 Bücher
an die Mitarbeiterin der kom-
munalen Einrichtung, Petra
Opel.
Die Bücherei befindet sich

in unmittelbarer Nähe zur

Sandkruger Grundschule und
wird daher von den Schülerin-
nen und Schülern intensiv ge-
nutzt. Eine Ausleihe ist bei-
spielsweise auch in der gro-
ßen Pause möglich.
Der Förderverein unter-

stützt die Bücherei bei der An-
schaffung altersgerechter Bü-
cher: Besonders beliebt sind
beispielsweise die sogenann-
ten Tiptoi-Bücher, interaktive
Bilderbücher, die sich auf eine
kindgerechte Wissensvermitt-
lung konzentrieren. „Die wer-
den von den Grundschülern

besonders gern und oft ausge-
liehen“, sagt Opel. 20 Exemp-
lare hat der Förderverein al-
lein davon angeschafft.
Ebenso können Dank der

Spende erfolgreiche und oft
ausgeliehene Buchserien ver-
vollständigt werden, bei-
spielsweise „Das magische
Baumhaus“, „Die Schule der
magischen Tiere“ und „Mein
Lotta-Leben“. Finanziert hat
der Förderverein der Grund-
schule die Bücherspende
durch ehrenamtlichen Ein-
satz, Mitgliedsbeiträge und

Spendengelder.
Heute, Freitag, finden in

vielen Kindergärten und
Schulen in der GemeindeHat-
ten Vorlesestunden statt.
Nach Angaben der Veranstal-
ter – u.a. die Stiftung Lesen –
beteiligen sich mehr als
100 000 Vorleser im ganzen
Land an der mittlerweile 12.
bundesweiten Aktion. Der Tag
soll die Freude am (Vor-)lesen
wecken. So sollen langfristig
Lesekompetenz gefördert und
Bildungschancen eröffnet
werden, heißt es.

Neuer Lesestoff für die Gemeindebücherei in Sandkrug: (von links) die Vorstandsmitglieder des Fördervereins der Grund-
schule – Sandra Witte und Maren Nieper – freuen sich mit Bibliotheksmitarbeiterin Petra Opel (von links) BILD: WERNER FADEMRECHT

Nicht jeder Verein bekommt Zuschüsse
VERWALTUNGSAUSSCHUSS Gemeinde fördert Investitionen – Keine Arbeitskosten

KIRCHHATTEN/FA –Die Gemein-
de Hatten wird in diesem Jahr
mehrere Maßnahmen der
Orts- und Bürgervereine,
Dorfgemeinschaften sowie
Heimat- und Verkehrsvereine
finanziell unterstützen. Das
hat der Verwaltungsausschuss
auf seiner Sitzung am Mitt-
woch einstimmig beschlossen.
Geld gibt es nach Angaben

von Bürgermeister Christian
Pundt für fast alle Anträge, die
bis Ende März dieses Jahres
im Rathaus eingegangen sind.
Insgesamt zahlt die Gemeinde
2823 Euro aus. Der Förderan-
teil beträgt jeweils 30 Prozent

der Gesamtkosten. Der Bür-
gerverein Munderloh erhält
1650 Euro für seine neue
Schutzhütte am Dorfplatz.
714 Euro bekommt der Orts-
und Bürgerverein Sandhatten
für das Anschaffen von insge-
samt acht neue Ruhebänken.
Der Heimat- und Verkehrsver-
ein hat neben einer Ruhebank
auch einen Tisch auf Gemein-
degebiet installiert. In diesem
Fall ergeben 30 Prozent der
Anschaffungskosten einen
Zuschuss von 304 Euro.
Lange Zeit sah die Richtline

zur Förderung von Vereins-
projekten keine Zuschüsse für

Dorfgemeinschaften vor. Die-
ser blinde Fleck ist Anfang
2015 mit einer Satzungsände-
rung aus der Welt geschafft
worden. Die Dorfgemein-
schaft Sandtange kommt jetzt
als erste in den ungewohnten
Genuss eines Zuschusses. Für
das Aufstellen von Blumenkü-
beln und vier Begrüßungs-
schildern an den Ortseingän-
gen erhalten auch sie einen
30-Prozent-Zuschuss auf die
förderfähigen Ausgaben (154
Euro). Der Betrag ist deshalb
relativ niedrig, weil Arbeits-
kosten nicht von der Förde-
rungsrichtlinie abgedeckt

werden.
Gleiches gilt für den Antrag

des Heimatvereins Hatter-
wüsting, der Reparaturkosten
für einen Rasenmäher geltend
machen wollte. Förderfähig
ist gemäß der aktuellen Sat-
zung der Gemeinde lediglich
die Anschaffung solcher
Arbeitsgeräte.
Ein Förderantrag des Bür-

gervereins Tweelbäke für eine
Schutzhütte wurde fürs erste
vertagt. Die Gemeinde will
erst geklärt wissen, wie die
Gemeinde Hude und die Stadt
Oldenburg in der Sache ent-
scheiden.

Bei Unfall
schwer verletzt
STREEKERMOOR/LD – Schwer
verletzt worden ist ein 38-Jäh-
riger am Donnerstag, 19. No-
vember, um 1.35 Uhr nachts
bei einem Verkehrsunfall in
Streekermoor. Der Autofahrer
aus Oldenburg befuhr nach
Angaben der Polizei den Bor-
chersweg, in Höhe der Ein-
mündung der Straße Kleine
Reihe kam er aus bislang un-
geklärter Ursache mit seinem
Pkw nach links von der Fahr-
bahn ab und prallte gegen
einen Baum. Der Fahrer wur-
de schwer verletzt in ein Kran-
kenhaus gebracht. Das Auto
war nicht mehr fahrbereit.
Der Sachschaden beläuft sich
auf etwa 12 000 Euro.

Zwei Lesungen
KIRCHHATTEN –Die Gemein-
debibliothek in Kirchhat-
ten, Marktplatz 1b, bietet an
diesem Freitag aus Anlass
des bundesweiten Vorlese-
tags folgende Veranstaltun-
gen an: 15 bis 15.30 Uhr, Le-
sung für Kinder der 1. und 2.
Klasse – „Der Spion unterm
Dach“, Heidi Evers liest vor.
16.30 bis 17.30 Uhr, Lesung
für Kinder der 3. und 4.
Klasse, „Das Vamperl“ mit
Silke Bremer.
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KURZ NOTIERT

Von Werkstatt
zu Werkstatt
SANDHATTEN/MUNDERLOH/FA –
Von Werkstatt zu Werkstatt
lautet das Motto an diesem
Wochenende in den beiden
Ortschaften Sandhatten und
Munderloh. An diesem Freitag
ist in der Zeit von 16 bis 18
Uhr, am Sonnabend und
Sonntag von 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Folgende Kreative machen

mit: Atelier 5, Maria-Anna
Nordiek und Susann Gähde,
Huntloser Str. 5 (Schmuck
und Objekte) mit Gastausstel-
ler Andrey Gradetchliev aus
Oldenburg (Malerei, Zeich-
nung), „Die Glaserie“, Gold-
angelweg 3 (Glasobjekte),
Martin McWilliam und Wolf-
gang Jacob, Auf dem Kötjen 1
(Keramik), Ute Dutzmann
(Schmuck) und Christel
Heimbucher (Weberei), Alte
Ziegelei, Schoolpat 7.

Flüchtlinge
basteln Stern
SANDKRUG/FA – Der ehrenamt-
liche Flüchtlingstreff in Sand-
krug trifft sich an diesem Frei-
tag, 20. November, um 15.30
Uhr im Albert-Schweitzer-
Haus. Beschäftigen werden
sich die Flüchtlinge und ihre
deutschen Helfer mit einer
ganz besonderen Bastelarbeit.
Wie Mahvash Gharib Docheg-
haei berichtet, will die Gruppe
einen Stern basteln. „Jede
Spitze soll für einen der Konti-
nente auf unserer Erde ste-
hen“, sagt sie. Symbolisieren
solle er den gemeinsamen
Wunsch nach Frieden und
einem Leben ohne Gewalt.
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